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Schriftdeutsch
Manchmal steht in einem Steckbrief

«spricht Schriftdeutsch».
Ein, meiner bescheidenen
Meinung nach, völlig unsinniges
Wort. «Hochdeutsch» wäre
richtiger, aber «Deutsch» ist am
richtigsten. Schriftdeutsch soll heis-
sen, dass der Betreffende nicht
Dialekt spricht. Aber in sämtlichen

europäischen Sprachen wird
Dialekt gesprochen, ohne dass

man deswegen «schriftitalienisch»
oder «schriftspanisch» oder
«schriftfranzösisch» sagen würde.

Und ein Venezianer kann sich
mit einem Neapolitaner gewiss
nicht verständigen, wenn die beiden

ihre Dialekte sprechen.
Ebensowenig wie ein Plattdeutscher
von einem Oesterreicher verstanden

wird. Die Sprache, in der sie
miteinander reden können, ist
Italienisch oder Deutsch. Ein
bekanntes Beispiel ist es, dass ein
Bealina die Mädchen in der
Kärntnerstrasse sieht und fragt:

«Ach, sa-hnse mal, Schutzmann,

das sind wohl lauta
Prostituierte?»

Worauf der Schutzmann, den
man in Wien einen Polizisten
nennt, zur Antwort gibt:

«Na na, a paar Hurn san aa
dabei.» n. o. s.
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En Amtsmaa het möse em
eschte Augschte d Red haa. Vorai
ischt er amene Maa us em Volk
go froge, wien er au mit e so
enere Red bi de Lüüt am beschte
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